


Bewässerung als Teil einer Lösung der Probleme des 
Klimawandel für den Weinbau in Saale-Unstrut



Agenda
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1. Klimawandel in Sachsen-Anhalt
2. Folgen für den Weinbau
3. Folgen für die Oenologie
4. Bewässerung als ein Lösungsansatz

19.10.2022 Stakeholderworkshop „Stadt-Land-Klima Landwirtschat und Kommunen“  



419.10.2022 Rotary Club Weißenfels  



519.10.2022

Prognostizierter Temperaturanstieg für Sachsen-Anhalt bis zum Ende des 
Jahrhunderts nach dem Klimamodell WETTREG

Stakeholderworkshop „Stadt-Land-Klima Landwirtschat und Kommunen“  



619.10.2022

Entwicklung der Jährlichen Niederschlagsmengen in Sachsen-Anhalt im 
Vergleich zum Weinbaugebiet Saale-Unstrut 

Stakeholderworkshop „Stadt-Land-Klima Landwirtschat und Kommunen“  



719.10.2022 Stakeholderworkshop „Stadt-Land-Klima Landwirtschat und Kommunen“  



819.10.2022 Stakeholderworkshop „Stadt-Land-Klima Landwirtschat und Kommunen“  



919.10.2022 Stakeholderworkshop „Stadt-Land-Klima Landwirtschat und Kommunen“  



- Verlängerung der Vegetationsperiode

- Erhöhung der Spätfrostgefährdung

- Sinkende Erträge in längeren Trockenperioden

- Änderung des Sortenspektrums

Folgen für den Weinbau



Folgen für den Weinbau
Jahreszyklus der Reben

Wachstum

Triebwachstum

Beerenwachstum

Wurzelwachstum

Reife

Jan.  Feb.  März  April   Mai   Juni  Juli  Aug.  Sept. Okt.  Nov.  Dez.  



- Erhöhtes Spätfrostrisiko

Folgen für den Weinbau



- Sinkenden Erträge durch Trockenheit

Folgen für den Weinbau



- Sinkende Erträge durch Sonnenbrand

Folgen für den Weinbau



- Neue Tierische Schädlinge – Rebzikade, 
Kirschessigfliege

Folgen für den Weinbau



- Neue Rebkrankheiten

Folgen für den Weinbau



Folgen für die Oenologie

• Höhere Alkoholgehalte
• Weniger Säure
• Höheres mikrobielle Risiko bei der 

Weinbereitung
• Höhere Kosten für Energie
• Höhere Reifegrade
• Weniger Spritzigkeit und Frische bei 

Weißweinen
• Höhere Farbausbeuten bei Rotweinen
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Bewässerung als ein Lösungsansatz



Bewässerung als ein Lösungsansatz



Bewässerung als ein Lösungsansatz



Bewässerung als ein Lösungsansatz



Bewässerung als ein Lösungsansatz

Standort:

Dorndorfer Rappental

37 ha

Bedarf 15.000 m3



Bewässerung als ein Lösungsansatz

Bewässerungsprojekt Anbaugebiet Saale-Unstrut

6 Standorte

340 ha Rebfläche

8 Wasserspeicher

Bevorratung 125.000 m3



Bewässerung als ein Lösungsansatz

Wasserspeicher



Bewässerung als ein Lösungsansatz



Zusätzliche Alternativen für den Weinbau



Zusätzliche 
Alternativen für den 
Weinbau



Zusätzliche Alternativen für den Weinbau

Einfluss des Bodenpflegesystems auf die Chlorose bei Riesling in der Lage
Niersteiner Streng (Aufnahme am 27.6.2006, Versuch 3)

• A: ganzflächige Strohabdeckung,
• B: ganzflächige Holzhäckselabdeckung,
• C: Begrünung / Strohabdeckung



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!
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